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Mit HschfürMch . Markgräfltch . Badischem gnädigstem Privileg !*.

Aaag , vom n May. Vorigen Dienstag kam ein
Etlbolhe von unfern Ministern zu Paris an , der gestern
sogleich wieder adgeferligt wurde , ohne daß man er .
fahren hätte , was in Beziehung auf unsre Allianz be¬
schlossen sey. Indessen nehmen einige öffentliche Bläk»
1er «inen Ton an , der von Erkaltung unsrer Freund.

' schüft gegen die französische Rcpublick zeugt.
Wien , vom IZ May . Die Konferenzen am Hof,

! denen der russische , dänische und schwedische Gesandte
beywvhnt , machen Aussehen. — Die Hoffnung eines
Nahen Friedens belebt jedermann . Die Fabriken ar¬
beiten sehr emsig , um versehen zu scyn , wenn die ge.
sperrte Gegenden sich der Ausfuhr wieder öffnen ; der
Baugeist erwacht ic. Durch die Einwanderungen hat
sich die hiesige Voltsmt '

nge um mehrere Taujcnde ver.
mehrt . — In Ungarn haben sich mehrere Gespan ,
schäften vereinigt , Se. Mai . den Kaiser zu ersuchen,
den Frieden mit Frankreich baldigst zu befördern .

tvien , vom 14 May . Alles ist noch räzelhaft,
was in Polen vergeht. Es scheint , daß das Schick'
sai dieses Königreichs von dem Schicksal Frankreichs

> abhängk. Handlung und Gcwerd fängt indcßen an ,
j am,weben und hierdurch ist die Leipziger Messe auf
l einmal fthr vorthcilhast für die Verkäufer geworden,

welche zu wenig Maaren hatten und größlentheils für
i Haares Geld verkaufen konnten. — Das gute Einver-
l stänrn ß der Russen und Britten läßt einen Haupt.
, schlag vermuthe» , wovon die Mchrsien Mächte bereits

Unterrichtet scyn sollen , welches aus dem häufigen Eil-
! bsiknw ' chüi geschlossen wird . — Nachrichten aus lln-
> yarn melken, d . ß ,n Serbien und besonders in tee

egttrb von Wttditi g ' oße Unruhen h jlit chen . Viele
Mi «»- haben sich versammelt z allein ihr Interesse ist

einander entgegengesetzt, daher sie den» auch einander "
selbst bekriegen. Indessen werden dadurch doch die
Straßen unsicher gemacht und die Handlung mit dem
Innersten der türkischen Provinzen erschwert. Im
Belgrad find unlängst zweyhundcrt Türken angekom»»-
men , um dem käsigen Pascha zur Leibwache zu die. -
ncn . Man spricht von gewissen Bewegungen an dee
türkischen Gränze und versichert zugleich , daß die neue
Allianz , welche verschicdne Mächte mit der Pforte schlie.
ßcn wollten , wirklich schon zu Stande gebracht sey.

Müllheim , vom 14 May . Gestern und heute hält
der Truppcnmarsch durch unsre Gegenden umuitcrbro«
chen an und in einigen Tagen soll glcichwol schon wie «
der eine neue Dislokalion erfolgen . — Nach Briefen
aus Holland haben die Verhandlungen mit Frankreich
schon wieder ein neues Hinderniß gefunden . Die Fran»
zosen sollen ans den gänzlichen Abtritt der Insel Wal«
chero ln der Provinz Seeland bestehen . — Briefe aut '
Landen melden , auch der Friede zwischen Grosbritta «
nie » und Frankreich sey ganz nahe und selbst vonAnhän «
gern der Ministerlalparthey werde dieses nicht mehr
widersprochen. Uedrigens wird in Grosbrittanien mit
dem Verkauf der Schiffsladungen von den Mil Em»
bargo belegten holländischen Schiffen angefangcn . —
Seit 14 Tagen wird itzt auch jenseits auf dem Feld
zu arbeiten angefangcn . — In den jenseitigen Gegend
den bis Köln hin sollen nur sehr wenige Truppen lie¬
gen und ty den Gegenden den preußischen Landen über
beynahe gar keine .— Zu Köln lassen die Franzosen nun»
mehr » alle Früchten aus den Klöstern und der Orten
wegsühren .

Regensburg , vom 16 . May . Der Kaiserliche
Korrumssariuö hak bereits angeknndtgt , ehestens würdk



< ZlL )

«in Kaiserliches KsmmWsksdrkret in Betreff der Frir .
densunterhandlungen und der Mitwirkung der Reichs ,
stände bcy denselben aus Wien « » treffen . Dieser
Ankündigung zu Folge hak der Kormainzssche Minister
seinen Antrag auf den 20 . verschoben .

Wien / vom 16 May . Aus Böhmen vernimmt
man , daß zu Püftn wegen Transportfuhren Akkorde
für 420 .2 ^2 Zentner Mehl und zu Eger für 202,222
für unsre Armee geschlossen worden , die auch bereits
im Gang sind . Auch hier ist noch immer die äußerste
Thäl gkeit in Ablieferung aller möglichen Kriegsdedürf .
niffe , welches alles die nachdrücklichste Fortsetzung des
Kriegs vercäih . — Der König ! . Schwedische Gesandte
soll dieser Tagen die offieielle Erklärung abgegeben ha «
den , daß die Umstände seinen Hof veranlaßt hätten ,
die franzdssche Rcpublick durch Zusendung eines bevoll ,
mächtigten Ministers anzuerkennen . — In einem erb «
ländischen Blatt ließt man aus Gallizien unter andern
folgendes : Lemberg , vom z . May . Die Nachricht ,
baß Preußen mit Frankreich eine » Separatfrieden ge«
schlossen , hat hier viel Aufsehens gemacht . Eine Staf «
fette , die jüngst von Wien von dem rußischcn Ambas¬
sadeur an das Generalkommando kam , wurde sogleich
nach Warschau an des en Chef kommanbirenden rußt »
schen Befehlshaber , Grafen von Souwarow , auf das
schleunigste befördert und ist auch bereits wieder von
da zurückgekommen . Diese Staffelte hat , wie man
zuverlässig wissen will , gedachtem rußtschen Heerführer
die sichere Nachricht von diesem Frieden üderbracht .
Reisende , die von Warschau kommen ^ bestätigen dassel .
be ebenfalls mit dem Zusatz , das rußische Militair soll
hierüber sehr aufgebracht und es wirklich zwischen
den Russen und Preußen zu Thärigkeitcn gekommen
ftyn , auch wäre die preußische Werbung in War ,
schau bereits eingestellt und ihnen ein Rckcutenirans «
port von Y22 Köpfen adgenommen worden .

Wesel / vom l6 May . Sämtliche bcy der '
Königs .

Preußischen Armee in Wesiphalen stehende schleßische
Regimenter gehen nun nach Schlesien zurück . Die
Husarenregimentkr Blücher und Gtching nebst einem
Bataillon von Ernst und Holzschur werbe » unter Be¬
fehl des General Rombcrg einen Theil des Kordons in
Westphalen ausmachen . Die Wolftathschen Husaren
bleiben am Mayn . General Larikch kommandirt die
kast le Brigade / bey welcher sich das Regiment Herzog
besinnet . Er macht die Ablösung der Schlesier . - -
Einige große Trains schwerer Artillerie / Ponions rc.
sind dcreus von der Molle,idorfseyen Armee nach Mag¬
deburg abqegangen und verschleime Trnppenodrheilun «
gen a -ss dem Rückmarsch nach ihren Standquartirrn
begriffen.

Siegburg , vom 17 May . In voriger Woche find
z Bataillons von Kaunitz , nebst dem zten Bataillon
von Stuart , dann das Husarcnrrgiment Berüriny
sämtlich diese Stadt und Gegend vaßirt , » m gegen
Mainz zu marschiren . ' Das gcmelte Bataillon von
Stuart ist erst gestern , nachdem es Freylogs Rasttag
gehalten , von hier aufgebroM -m. Die beiden Feldba »
laillons dieses Regiments wurden bekanntlich im vori¬
gen Jahr bey der Einnahme von Zpern zu Kriegsge¬
fangne gemacht . Laut glaubwürdigen Briefen aus
Müllheim ist daselbst den iHtcn dieses ein Kabel auS
Lux mbürg angekommen , der sich mit abgeschnirtnen
Haaren und in dem Gewand eines Handelsmanns
aus der Festung heraus und durch die französische Be -
lcgerungs « Armee glücklich durchschlich . Während
ferne Pferde gewechselt wurden , erfuhr man von ihm ,
daß die Festung Luxemburg noch bis zu , Ende des
Juny mit Munition und Lebensmitteln hinlänglich
versehen wäre ; daß die Officiere noch täglich frisches
Fleisch , die Gemeinen aber außer dürrem Fleisch Hül «
stnftüchten und Meh '. , zuweilen auch frisches Fleisch
und grünes Zugemüß erhielten . Ungesäumt fttzie die-
ser Kadrl seine "

eise in basHauptquartier dcsFeldmarschall
Grafen von Clairfait fort , wohin er mit Aufträgen abge -
schickt ist. An bas hiesige, so wie an alle ReichSpvst . Aemtee
ist von dem Direktorium des dermalen zu Düssldvrf
ctablirlcn Maseyker Oberpostamts ei » Circulare ergan¬
gen , Kraft vcssen alle Briefe nach Brabant , Hollandunv überhaupt nach den jenseitigen von den Franzosen
besetzten Rheinländern können angenommen » nd or¬
dentlich befördert werden , wenn diese bis Düsseldorf
frauürt sind . — Neuerdings angekvmmene Personen
aus Köln versichern , daß dortige Proseßionisten , die
sonst 5 , 6 und mehrere Gesellen gehalten und sich sehe
gut forkgebracht haben , nun von den Klöstern und de»
Hausern vermögenderer Bürger lebten . — In einem
öffentlichen deutschen Blatt findet sich unter der Ucker «
schrift : Siegburg , vom 6 May ein langer Artikel ,der nach der Unterschrift : Lorr : zu urtheilen , von
einem Correspondenken soll eingeschickt worden ftyn ,in der Thal aber nichts anders als ein Misch¬
masch von wahrem und falschem ist . So wird
unter andern 1 ) darmn als ausgemacht richtig
festgesetzt, daß die Holländer Breda , Vcnloo rc. an
Frankreich adtreten , welches doch bey weitem so richtig
noch nicht ist . 2 ) Heißt cs , das zu Deutz neuerdings Bat «
tericn aufgcführk würden ; daß die Franzosen von Kölu
nach und nach alles wegführten u . s. w . da man
doch von allen diesen Dingen weder in Köln , » och in
Deutz bas mindeste weiß . Die Effklen der Ausge «
wanbertcn liegen noch immer unter Siegel : aber es ist
auch noch nicht das geringste weggeführt worben . —;
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«Plpen , « ine aus etwa Zoo Hausern bestandene , in
W stvhalen gelegene und dem Kurfürsten von Köln zu-
Schörige Stadt ist nebst der Kirche und asten Häusern
vor ungefähr Z Wochen gänzlich abgebrannt, da eben
damals ein heftiger Mud wüthetc , die Stadk sehr eng
zufamwengedLue uns die Hävßer durchaus mir Schm ,
dein gedeckt waren , so war in Zcir von 2 Stunden
die ganze Stadt in einen Schutthaufen verwandelt , so
daß auch nicht eine Hütte oder Stall stehen blieb. Die
Hitze war bey dieser Feuersdrur. st so groß und bas
Fmer nghm so schnell überhand , daß auch von Vieh ,
Früchten undGeräkhcbeynahe nichts gerettet werden tonn ,
te. Reisende , welche aus dieser Gegend kommen , kön¬
nen das Elend der borkigen Einwohner nicht schrecklich
genug schildern . Kräuter und Wurzeln sind ihre Nah ,
rung , verfallenes Mauerwcrk und Asche ihr Laaer .
Diese Unglücklichen flehen daher ihre teulschen Brüder
selbst in den entferntesten Provinzen um eine milde
Gabe an damit sic ihr gränzmloscs Elend wenigstens ei¬
nigermaßen erleichtern könne» . . In unfern Zeiten , wo
man den Unglückuchen nicht mehr fragt, aus welchem
Lande kommst du , zu welcher Religion bekennst du
dich ? u . s. w. sondern wo man jedem Unglücklichen
ohne Unterschied Hülfe und Unterstützung angedeihen
läßt , weil er unser Bruder ist , läßt sich hoffen , daß
auch entfernte temsche Biedermänner das Schicksal der
unglücklichen Olpener zu mildern suchen werden .

Milbe Beiträge für dieselbe nimmt da» hiesige
Zeitung » Comptoir an und wird die gerichtlichen
Bescheinigungen darüber öffemlich in diesen Liat .
lern blkanm machen .

Mainz, vom iy Map . Verfloßne Nacht um 12
Uhr wurden 150 Roihmäntler und das auf Reserve
gcstandne kurmamztsche Bataillon von Hatzfeld beordert ,
die einzige Ficsche , welche die Franzosen über der Mühl-
dach unweit Gonsenheim gegen dem Hartenberg zu
« och inne hatten, mit geblänklem Gewehr zu nehmen,
welches auch glücklich ausgcführt ward . Diese Truppen
rückten unter Kommando des Kaiser! . Herrn Obersten
von Knesovich und dem kurmamzischen Herrn Major
von Bömmelbcrg auf z Seiten ganz in der Stille , de.
dächllich mit nngeladnem Gewehr unv die Rothmänt-
i« nur mit dem Säbel in der Faust , vor und aus
das verabredete Zeichen drangen sic zu gleicher Zeit in
die Schanze ein , worauf die Franzosen eine Salve
gaben und mit Hinicrlasiung ihrer Tornister und Feld,
kessln eienbs die Klucvr ergriffen. Das Bataillon
lud sodann und avancftte bis in das feindliche Lager ,
um zur Dewohrung der Ft ' sche dcvr ' rnen Waras-
tiener zu decken Auf dieses war der Feind nach dem
Erft^ e, zu l,r h gar nickt vorgischen und gerüstet ;
diim unsre Mnliiijcha,r stund fast in seinem Lager,

iz > - - - -
ohne im Wesentlichen von ihm bftinruhigt ober kelo-
girt zu werden ; im Gegeutheil überließ er den Unsrj-
gen noch einiges Feldgeräth. Nach vollendeter Nie.
dcrrcißung der Flespe zog sich die Mannschaft mit
Ordnung und Ruhe in ihre vorige Stellung zurück .
Wir machten einige Gefangene , übrigens mag der
feindliche Verlust beträchtlich styn ; der Unsrige besteht
in i Tobten und 2 dleßirien Rothmäntler , r kodtcn
Grenadier - Korporal und z Bleßieren von Hatzfeld
und r lobten Wrrasdiener . — Der vor einigen Tagen
wegen Widersetzlichkeit und Insubordination von einem
r-.iekergcsetzten Kriegsgericht jum Todt verurlheiltr
kuriürsti . Oberste Graf Mojeau ist gestern Morgensauf
der Festung Künigstein arguebusirl worden .

Aus dem schwäbischen Lrars , vom iy Map .
Die schwäbischen Kraisstänbe haben im April ein
Schreiben aa den Kayscr und cm den König von
Preußen ergehen lassen , mit dem Gcjuch , auch diesem
Kraiß baldigst den Frieden mit der Rcpublick Frank,
reich zu bewirken. Vom König von Pr - ußen ist bereits
die angenehmste Antwort darauf eingettoffen.

Frankreich .
Lötln , vom 4 May . Wir vernehmen von guter

Hand , daß dieser Tagen an den Ufern der Ems ein
hartnäckiges Gefecht vorgefallen ist. Die Franken wur.
den von den Britten und Hannoveranern mit ver.
einigten Kräften angegriffen . Sieben mal nacheinander
erneuerten leztcrc ihre Anfälle mit verdoppelter Wukh ,
wurden aber jedesmal zurück geschlagen. Ein Corps
von viertausend Man » britkischer Caoallerie ist völlig zu
Grunde gerichtet und die Republikaner eroberten zo
Kai-onen. Die nähern Nachrichten hoffen wir mit
nächstem liefern zu können.

Toulon , vom ü Map . Vorgestern hat der General
Kellermann , in Begleitung von 4 Revräscntanten eine
große Musterung aller hier in Garnison liegende»
Truppen vorgenommen . Den Endzweck der Reise die¬
ses Generals und der Musterung weiß man noch nicht.
Eine Division von ü Schiffen und einigen Fregatten
soll , wie man sagt , unverzüglich auf eine geheime Ex¬
pedition auslaufen.

Lhionville , vom io May . Es wird itzt unabläßig
an der Eirconvaüailonsllnie, welche Luxemburg umgiedt ,
gearbeitet . Diese Linie ist in mehrere Rcdouten ad-
getheilt . Vierzig Mörser sind bereit, diesen Platz zu
lbombardiren ; allein da wegsn der Auffemverke , wo¬
durch er bedeckt ist , man nur in einer Entfernung von
iL bis iz hundert Klafter schiessen könnte , so wird
wohl nicht eher Gebrauch davon gemacht werden , biS
man mir den Arbeiten noch weiter gekommen. Eine
grosse AnzLht Bauern werden dazu gebraucht. Der
Feind schießt seil einigen Tagen von Sonnen-AnfganK



Xltt , bis in bie späte Nacht. Die Armee , wtlche
Luxemburg blokin , hat ansehnliche Verstärkungen ron
der Rhein - Armee erhallen . Hiemit wird die Belage¬
rung aufs kräftigste betrieben werden. — Es scheint,
daß der Feind von,diesem Vorhaben unterrichtet scy
und er alle Kräfte anwenden werde , um es zu ret¬
tet, . Der neuliche Ausfall der Garnison von Mainz ge¬
schähe in dieser Absicht . — Die letzten Berichte die
Belagerung von Luxemburg betreffend, sagen ; daß die
Arbeiten mit der größten Thätigteit fortgesetzt werden
und diese Festung sich unmöglich noch lange ha "--

ttcn könne. Der untere Theil der Stadt ist schon
durch die Bombardirung eingeäschcrt und die Lebens¬
mittel fangen an , zu mangeln , welches wirklich einen
Aufstand veranlaßt Hai . - Von den Werken ,
welche die Festung Luxemburg einschlicßen , ließt
man folgende bestimmte Angaben ; die eigentlicheStadt Luxemburg ist nur unregelmäßig , durch
mehrere , the»!s neuere Werke , befestigt , aber beinahe
alle Werke , vorzüglich die von der deutschen Seite
her , sind auf der Höhe schroffer Felsen angebracht .
Diesen ersten Umkreis schließt , bcynahe von allen Seilen ,
rin tiefes Thal ein, durch bcssenMitke ein kleinerFluß lauft;
berEingang in dieses Thal ist wieder von einer großen An¬
zahl sich durchkreuzender Batterien gedeckt , die in venFcisen

^selbst , eine immer über der andern , eingehauen find .
Zu diesen schon beträchtlichen Festungswerken kommt
nun noch eine Menge Außenwerke , von jeder Form ,
die sich bis weit in das offne Feld hinaus erstrecken
und mit einer Art von Verschwendung , immer eines
dichter bey den andern angebracht , aste minirt und
alle konrreminirt sind .

Paris , vom 15 Map . Gestern wurde die Diskussion
über die Mittel , einen grossen Theil der Aßignaken auS
der Circulakion zu bringen , vorgenommen . Heute
schlug ein Mitglied einen Plan vor , sechs lausend Mil¬
lionen auf eine gelinde Art und ohne jemand zu scha¬
den , aus der Circulation zu schaffen . Er beruht auf
folgenden Punkten : Alle Aßignalen von 100 LivreS
und darüber gegen Scheine auszuwechseln, die für Be¬
zahlung der Natjonalgüter, , Ankauf der Annuileö
( Verschreibungen , die einen jährlichen Zinns tragen
und wovon alle Jahre ein Theil des Capirals zurück
bezahlt wird ) und Lotterie » Dillels angewandt werden
können ; mit diesen Scheinen einen Zinns von 4 vom
hundert verbinden und bey der Besitz - Aenderung mit
einer Auflage beschweren ic. Dieser Plan hat viele
Acbnlichkeit mit dem von Bourdon . Genissieux well¬
te, daß dieDerssmmlung sich schleunig für irgendeinen
Plan cnkschlößc und hielt deßwcgen eine schöne und nach¬
drücklich« Rede, welche Beysast erhielt. Genissieux trug da-
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raufan , alle Proictte bey Seite zu setzen und nur über das
von Bourdon , oder andern , d,e diesem gleichkommen , zu beraihichlagen . - D,c Rede von
Genissieux soll gedruckt werde» . — Loureon aus der
Oiie tagte : daß sich das Cvmte der Finanzen gesternmit der Untersuchung keines Plans beschäftigt habe,
daß alle Mitglieder zufrieden aus dieser Cvnftreoz ge¬
gangen und man der National - Convention bin .
nen dreien Tagen auss spätste ein Projekt verlegen
würbe . — Barras zeigte an, daß er alle Häfen des
Canals bcreißk , überall Lebensmittel vorrärhig und
Anstalten gefunden , deren nach Paris zu senden.
Von Ostende allein sind würkl -H fünf und zwanzig
tausendCentnerGrlraidnachParisabzeganqrn .— Gestern
zeigteDefermont im Namen des Hcilsausschusses an, daß
man itzcGetraide hinlänglich habe und die tägliche Zufuhr
stark genug sey , um belrächMcher -Brodpott :vnen,a ! s bis¬
her , auslheilen zu könne«. Deftrmont klagte zugleich
über die Unterschicift der Becker und die schlechte Be¬
schaffenheit, welche bas Brod seit einigen Tagen habe.
Die Konvention sah sich dadurch veranlaßt , zu dekre-
tiren , daß die gegen die untreuen Agenten der Repu-
blick festgesetzten Strafen , auch gegen die Becker und
gegen alle Beamten , welche im Fach der Subsistenz
angestellt sind , statt haben sollen . - Die
fortdaurende sparsame Brod - Austhrilung veranlaßt
schr viele Einwohner dieser Hauptstadl , sic zu verlas,
ftn und auf daS Land sich zu begeben. Da eS itzt
auf dem Land an Händen fehlt , so gereicht diese Wan¬
derung dem Staat zum Bvrtheii und eS ist zu hoffen,
daß die Menge der Einwohner nicht so bald wieder
auf die vorige Summe steigen wirb . — Ungeachtet
der ungeheuren Kriegsrüstungen , welche Srosbrittanien
zur See macht , will man wissen , daß das Ministerium
sehr geneigt ist , einen Frieden einzugehen. SeitdeP
Herr Sommers in Londcn angeksmmcn ist , hat die
Hoffnung zum Frieden zugrnommen » die Stocks sin »
gestiegen und es geschehen Wellungen von 100 Guineen
gegen 25 , daß , che 6 Monate vergehen , auch Gros«
brillanten mit Fraukrcich Friede gemacht hak .

Paris , vom rü. May . In der gestrigen Sitzung
hat Ieambon St . Andre über die Finanzen gesprochen.
Seine Vorschläge giengen in der Hauptsache dahin r
Der einzige Maasstaab des Werths der Dinge , die ein¬
zige Münzeinheit der Rcpublick ist der CentnerGetraide.
Die Assignaten sind allein gesetzmäßige Münze. Die
Abgaben werden nach der Konsumtion berechnet un»
von Assignaten erhoben . Zu diesem Ende werden tezlre
alle Z Monate gegen andre von einer nuen Fabrika¬
tion und Gestalt ausgewechselt. Von dem Augenblick
an , wo die Abgaben auf den neuen Fuß erhoben wer-
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de » , bat keine Emission von Assignaten mehr statt .
Eo !d uns Silber werden nicht mehr als Mün >e ge.

braucht ec. Die National .Convent !0n hat Ieamdeu
St . Andre mit vieler Aufmerksamkeit angchörk , dessen

Rede zu drucken verordnet und ihn eingcladen , den

Ausschüssen, welche mit einem allgemeine» Finan -plan
beschäftigt sind , sich beyzugesellen . Beym Schluß der

Sitzung rhe -lte Met im Namen des Hrilsausschusses
Nachrichten über das den zo . April bei Mainz vor -

gefaülie Gefecht mit . Er rühmte den Mulh unsrer
Truppen , setzte aber hinzu , sie Härten eine Anhöhe ver .
loren . Unfern Verlust gab er auf 400 und den feind ,
lichen auf Loo Mann an . — Nach einem gestern er .

laßnen Dekret sollen dir Wiltwen und Kinder der un¬

gerechter Weise Hingerichtete » Depulirten , während der

ganzen Dauer der gegenwärtigen Sitzung , den ganzen
Gehalt ihrer gemordeten Gatten und Väter forrbezie .

hen . — Bourgoing , welcher nach Spanien geschickt
worden war , wahrscheinlich wegen Friedeusunrerhand -

langen , bestudel sich sei: einigen Tage » wieder hier .—

Die Brvdnvth hälr noch immer an und gewöhnlich
kommen nur z bis 4 Unzen Brod des Tags auf den
Kopf . Die übrigen Lchcnsmittel und Maaren werden
täglich seltner und theurer , niemand kann sie beynahe
mehr kaufe ».

Paris , vom 17 . May . Lacowbe St . Michel gab
Heute der National - Convention Namens des Comite
des öffentlichen LSshls von vcrschiednco Votthcrlcn
Nachricht , welche die Armee der orientalischen Dvre .
näen über die Spanier « rckcdm , Hot. Den zlenMay
wurde uuse Armee vom Feind angegriffen , letztrcr
aber mehr als 2 Stunden Wegs zucüekgeworfev . Dm
folgenden Morgen wurde der Angriff erneuert und die
Spanier auf allen Punkten geschlagen . Ihr Verlust
bestund in i ioo Wann Todken , 150 Gefangnen und
einer grossen Anzahl Pferden , wir verloren dabey nur
! 8 Manu .

Grosbritianien .
Schreiben aus London , vom 8 - May . Nach

näher » Nachrichten aus Westmdicn , welche b >S zum
isten April geben , sind es nicht die Neger , sondern
eigentlich die Mulatten , oder sogenannten farbigien
L -ule , welche die Insurrektionen auf Grenada und
den avden Inseln gemacht haben . Auf Grenada nah .
men die Empörer den Gouverneur gerangen , wurden
aber , da die Britten eine Verstärkung von zoo Mann
von Martinique erhielten , den töten und raten Nerz
geschlagen . Die Ablheiluug der gelandeten fcavzösi .
schm Truppen befand sich noch auf Grenada ; man
Hoffte aber , sie würden bald adzichen . Dck Neger
auf gedachter Insel waren ihren Herren , so wie auf
de« andern Insel, treu geblieben. Auf St . Vincents

fochten einige hundert bewaffnete Reger mit gegen di«
empörischen Cariben , zu denen sich ein Theil der fran »
zösischc » Einwohner der Insel geschlagen hatte . An¬
fangs ward das brittifche Militair von ihnen zurück¬
getrieben ; den iztm Merz aber wurden die Caraiben
geschlagen und ihr Chef getödtet . 25 bewaffnete Em¬
pörer , welche man gefangen bekam , wurden sogleich
gehenkt . Auch unter den Mulatten auf den ander »
Inseln halte sich der Revolutiousgeist verbreitet . Die
Nachricht , daß St . Lucie , ausser dem Fort Mornr «
Fortune , im Besitz der Franzosen ftyn soll, verdient noch
nähere Bestätigung . Man hofft um so mehr die gänz¬
liche Dampfung der Insurrektionen , da die Truppen «
Verstärkungen , welche zu Barbavoes angekommen , sich
auf 4700 Mann belaufen . Wie es heißt , sollen die¬
jenigen französischen Emigranten , welche waffenfähig
sind und sich nicht zu den neuen Regimentern , welche
zu Guernsey errichtet werden , einschrriben lassen , vo »
der Regierung keine Unterstützung mehr erhallen . Die¬
jenigen unter itzne» , welche jung und stark find und
keine Waffen führen wollen , dürften selbst aus dem
Land verwiesen werden . Admiral Dickson , welcher
nun an Lord Hoods Stelle kommanbict , wird ehester
Tagen mit der Flotte nach dem mittelländischen Meer
unter Segel gehen . In letzter Woche sind allein über
8000 neu gcworbne Seeleute auf die Kriegsschiffe za
Portsmouth , Plymouth und Chatam vrrrhcilt worden .
Die Anleihe für den Kaiser , ist wie cS heißt , nun völlig
abgeschlossen und zwar für e, Millionen Pfund Sterl .
Der Kaiser soll die von unscrm Hof dabey vorgeMag ,
ncn Bedingungen angenommen haben . Wie rS heißt ,
soll die Regierung Befehl erlassen haben , alle neutrale
Schiffe , welche Lebensmittel nach Frankreich dringe »
wollen , wegzunchmen .

Schreiben aus London , vom 9 . May . In Ost¬
indien ist leider ein neuer Krieg zwischen den Britte »
und Marotten ausgcbrochen , welcher aber , wie man
hofft , von kurzer Dauer seyn wird . Die Depeschen ,
welche davon Nachricht « rlheiicn -, liefen letzten Mitt .
woch bey den Direktoren der Ostindischen Compagnie
ein und waren vom zten Januar dieses Jahrs aus
Calcutta in Bengalen . Den Heer , Nos . vor . Jahrs ,
ist dcy Rampore eines der blutigsten Treffen vorgefal .
len , wocinn die Britten unter Alckühruirg des Gene ,
rals Abercrombie einen groffn Verlust hatten . Es
wurden iz Officiers getödtet und , 2 verwundet . Die
Zahl der Gemeinen , welche dabey geblieben , war ver«
hältnißmäßig beträchtlich . Das feindliche Heer bestund
aus 25000 Mann , worunter 4002 Mann Kassierte
war . S «e sockten wie Löwen und die Infanterie ver¬
stund die Kunst , bey jedem Kanonenfeuer sich Kzch
auf die Erd « geschwind mkderzuwrrftn , so daß - ««
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Schuss übee sie wiggleng , worauf sie alsdann mit
Spießen , Schwerdtern und Bajonetten desto heftiger
« »griffen. Doch wurde der Feind endlich aus dem
Feld geschlagen und die Britten zogen in Rampore ein .
Golaum Mahomed , der Rohilla Chef , welcher sich
nicht in seinen Grenzen gehalten hat , ist die Veran .
laff» ng zu dem Kr -eg gewesn ; doch waren schon Zrie .
densnegociationen ereff - t und ohne Zweifel werden
wir bestimmtere Nachricltcn hören , wenn die Regie¬
rung und das Ostn dische Obcrkommißwnsgerichl De¬
peschen erhält .— E wurde auch gemeldet , bas König !.
Kriegsschiff Centurio hätte im Oclcber mit 2 ftanzöfl .
fchen Fregatten b . y Jsle de France ein heftiges See¬
gefecht gehabt und habe viel gelitten .— Das Vorgebürg
der guten Hoffnung ist eingenommen , ob aber von
den Britten oder Franzosen , ist noch nicht völlig ge.
wiß . Eine Ministericcheitung kündigt diese Eroberung
wir grossem Triumph für Grosbrittanien an ; aber dir
ganze Nachricht braucht noch Bestätigung .— Wie frey
wir noch in Grosbrittanien denken , reden und schreiben
dürfen , davon kann auch dieses zum Beweis dienen,
Herr Thclwall , welcher letzthin vom Hochverrat !) frey.
gesprochen worden , habe heute angczeigl , diesen Abend
öffentlich in einer politischen Vorlesung eine Parallele
zwischen dem Charakter von Pitt und Robertspierre
zu ziehen . — Endlich sind aste Transportschiffe , zu¬
sammen über izo , mit unfern Truppen von der We¬
ser zu Barmvuih rc. angekommen . Henke kam die er.
ste Abteilung jener Truppen zu Greenwich an , wohin
sich der König , Prinz von Wallis und Herzog von
Aorck begeben hatten , um sic in Augenschein zu neh.
men . Das zuiückaeksmmve Mitüair besteht aus den
Truppen von 20 Regime,aern . Man rechnet die An.
zahl der Soldaten , nut Einschluß der zurückgekvmm.
neu Frauen und der - ur Armee gehörigen Leute , auf
18202 Menschen . Die Eskadre res Admirals Herray
deckte die Transporlsch .ff . — Auch gegen die drilti -
sthe Imcl Tortvla . iu W . stinkien haben einige franzö.
st,che Krug schaffe mit Landungsl uppen eine Expedi¬
tion u . ttrnomwen ; die Einwohner jener Insel hatten
sich aber vereinigt , selbige nachbrückiichst zu . verkheidi.
gen. Auch scheinen die Franzosen ihre Absichten gegen
die holländischen Inseln St . Eustach und St . Marti «
gerichtet zu haben. Oynerachtet der Puderlaxe sieht
man itzc so viele gepuderte Köpfe auf de» Straßen ,
wie zuvor und obgleich der Münster den Ertrag dieser
Taxe nur zu 2oo ?al,send Piund ans. tzte , so wirb die.
fts Kopfgeld wenigstens , eine Million einbringen . Es
hat sich jemand erboten , nur für die Stadl London
die Taxe für 202tauscnd Pfund zu pachten.— Die
Ratifikation der Kaiser! . Anleihe ist zwar noch nicht
«vnWien hier tMLekommrr, ; doch ß«d vor einiM Tage «

schon vorläufig qZotauscnd Pfund auf die hiesige Schatz¬kammer aus Deutschland gezogen . — Sir Sibnev Smithist mit seiner Eskakrr von Kanonenböten , auf welchersich 150 französische Artilleristen und Matrosen bi sin .den , nach der Küste der Normandie abgeftqelt . Ad¬miral Waidegrave kreutzt itzt mit Z Linienschiff. ,, und
5 Fregatten im Canal , um eine französische K - ' -ffahr ,
keyflvtte aufzufangen , welche aus Amerika erwartetwirb .— Lord Howe legt nun würkiich das Cvmmandsder grossen Flotte nieder und Lord Bridport ist seinNachfolger . — Nach neuern Nachrichten sollen sichdie Rohllla - Chess in Ostindien schon unterworfen undalle Feindseligkeiten aufgehört habe» . — Unter unfern
Truppen in Korsika soll ein sehr bösartiges Fiederherrschen, woran , wenn die Nachricht nicht übcrtrie .den ist, zwischen 5 bis 600 Mann gestorben seyn sollen .

Schweiz .
Lasel , vom iZ May . Vor einigen Tagen ist Gene,ral Pichegrü und der Volksrepräsinrant Mcrlio zuHüningen angekommen. Es zichen sich vach und nachviele Trr -ppen in dem Elsaß zusammen und man

spricht von verschiedncn Lagern , besonders von einem
großen , welches bcy Skraßdurg geschlagen werden soll. —Gestern haben der preußische und französische Gesandte
die Abditionalkonvention zu dem den 5 . April ge .
fchlvßnen Frieden unterzeichnet und durch dcn Druckbekannt machen lassen . ( Diese Konvintion ist die
nemliche, die wir neulich unter dem Artikel Berlin
mitgrtheilt haben .) Im Eingang heißt es : Da indem vcrfloßuen zten Äpr,l geschlvßaen Friedens ,und Freundschafts . Vertrag - , geheime Klauseln
sttpulin worben sind , die Bezug auf den 7tenArlikcl genannten Friedens haben und eine Demarka .tious - und Neutralitätslini « fessetzen , deren Zweck ist ,dcn Kriegsschauplatz aus dcm ganzen nördlichen Deutsch,
land zu entfernen , so hat mcm (ür nöthig gesunden ,
durch eine bcsvndre Uedereinkunft sich über die Bcdin ,
gungcn derftibcu z » erklären. Nun foigl die Kvnvcn.
tion ftlöst in Z Artikeln , so wie sie bereits bekannt ist.
In dem hteu Artikel wird hmzugesctzt , daß biestk
Uebereirkuvst von dem heutigen Tag a » zu rechnen ,binnen eines Monats , ober auch eher , wenn es mög .
lieh ist , von b ydcn konttahirenbcn Theften ratlficirt
und die Ratifikationen m der Stadt Ba,el auögewech.
seit werocn jollen,

Basel , vom 19 May . Die Kaiser ! . Gränz , Kor¬
don,arm « hat vechaßne Woche das Laaer bezogen ,
sochcs zieht von Rheuiseltcn , über das Hörnle , Will ,
Halt ngen , E meldingen gegen Kalienh . - verg , das
Hauptquartier kes Chefö Gencrallieulranl Fürsten von
Fürstenberg ist in Lörrach . — Der Eiwoiemv '

echsel-
jwjschen hier und Paris gehr aussroedMliH stark,
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seit verfloß«« » Sonnabend hat Barthelemy z Elbochen
elhalrcn . — Gestern sind o ele angesehene pohlm .chc
ausgevanbrrte G nerä r h er angekommen , gleich nach
ihrer Ankunft begaben sie sich zum Herrn Minister von
Hardenberg .

Basel , vom 20 May . Der spanische Friedens.
Unterhändler, Chevalier d'Yriarte , welcher n - bst eini.
grm Grlolg den gtcn May in Basel angekommen , ist
in beständigen Unterhandlungen mit andern Gesandt .,
schäften , besonders mit dem Französischen. Er hat ei ,
ne Wohnung gcmiethet und wird so bald nicht wieder
abreiscn . — Den 6. May ist aus Berlin noch ein
Preußischer Gesandtschafts . Sekrctair , von Schuster ,
hier angekommen: Denn die Geschäfte der Prcußi.
scheu Gesandtschafts - Kanzley sind sehr häufig . —
Die Zahlung der Pensionen , welche die ehemaligen
Schweizer - Ossiciers und Gemeine aus Frankreich zu
beziehen haben , hat in Basel ihren Anfang gevom.
men. Dieselbe soll in Zukunft immer in Basel er ,
folgen. Auch soll von Seilen des Französischen Bot .
schafters Barthelemy der gelammten Schweizer i-ftpu.
blick ang"zeigl worden ftyn , b ß Basel hinführo im.
wer der gewöhnliche Aufenihallsorts des französischen
Gesandten dcy der Schweizer - Republick ftyn werde :
(Zuvor war immer Solothurn die Residenz der fran .
zdsischcn Gesandten .)

Genua .
Genua , vom 7 May . Alle Briefe , welche der

neuste spanische Eilbote , der aus Madrid den loten
April und aus Darceüona den löten April abgegan .
gen ist , mikgebrachc hal , widersprechen dem neulichen
Gerücht , daß der Friede zwischen Frankreich und
Spanien bereits geschlossen fty . Sie vei sichern im
Gegeutheil , daß der Madrider Hof den Krieg mit
der größten Tätigkeit forksetzen w-̂ lle.

Sardinien .
Turin , vom 4 May. Es scheint , der Feldzug

eröffne sich nun wieder. Der K . K. General Devins
ist den 26. Avril nach Alexandria adgereißt und alle
unsre (Sardinischei Generäle haben den Befehl , ihn
bcy jedem Unternehme» zu unterstützen. Bis itzt ha ,
bcn sich nur einige kleine Raufereyen ereignet , wvbey
der Vortheil immer auf unsrer Seile war. Den zo.Avnl griff eine unsrer Ablheilungen , welche nur 400Mann stark war , in der Gegend von Garresio ein
französisches Korps von 1000 Mann an . Nach einem
hartnäckigen Gefechl sah sich der Feind gezwungen ,die Flucht zu ergreifen , nachdem er 50 Tvdle auf dem
Platz und Mann als Gefangne nebst 17 mit ge.
falznem Fleisch beladnen Maulthiercn und z Pferde
in unsrer Hand gclaffcn . Auf unsrer Seite wurden
»ur b Mann theils verwundet , theils getobter. —

U berall ist Lärmen . Mit großer Anstrengung werde»
n ue Korps von Milizen ausachobm. Man sagt , die
g sammle Mannsctza

't der Provinz Alba werde zu de«
Waffen griffen und etwas gegen Ceaa unternehmen . —
Die Franzosm halten noch den Pvssn vorn Thai Iw.
ferno besetzt , wo ihrer 2020 in einem Lager stehen .Ader die - S Korps kann nichts untern -chmen , da wir 5
Lager in der Nähe haben . Unser erstes Läger enthält
5000 Ocsterrftcher , steht von Monlezemoto bis Rocca .
vigt - ne und ist mit Rcdouten und Verschanzungen ver»
sehen , in deren jeder man 6 Kanonen findet. Unser
zwe .les Lager enthält Zoo Oesterreicher , steht bcy Gl»
di Muoaldo und ist gleichfalls gul verschanzt. Dasdritte , dey Solia , enthält g Grenaoj..rkompagnien ,
uemlich von der Garde , von Aqu , und von Asti . DaS
vierte steht Zoo der Unscigen stark bey Prato und das
fünfte eben so stark zu Novrtta.

vermischte Nachrichten .Se . Preußische Majestät haben den Gouverneur
Dero beiden Fürstenkhümrr Anspach und Baireuth,Herrn Herzog Friedrich Eugen von Würtemberg- Stutt «
gard Hochfürstl. Durch!, zu Dero Gencraifeldmarschall
zu ernennen geruht .

In Norden scheint ein Orkan aufzusteigen. Ruß.
lanv ipachl unermeßliche Kriegsrüstungen , und bis zuEnte des May soll eine Zloite von 4z Liniensch 'ffcu
segeiftrtig ftyn . Zahlreiche Korps marschieren nachPohlen und an die türkische Grenze , wo schon 160,000Mann stehen . Dänncmark und Schweben rüsten sich
ebenfalls sowohl zu Land als zur See . Beide Mäch »te wollen eine Flotte von 52 Linienschiffenausrüsten , da.von jollen 12 unter einem dänischen Admiral in die
Nordsee und die übrigen 20 mit 8 Fregatten in die
Ostsee bestimmt ftyn .

Bey den französischen Armeen tragen seit 2 . Jahre»die Offtciers , vom Fahndrich bis auf bcn Havptmamrzur Ersvahcung der Pferde ihre Bündel selbst auf demRücken , die Märsche mögen auch noch so lang ftyn :General Pichegrü hat gewöhnlich nur ein Paar Hem .den . So bediente sich der König von Preuffen Friede ,
rich drr Zweyle ans' seinen Feldzügen eines Caffeezeugs,das bios von ' ganz geringem Procrlain war. —.In Ungern haben sich mehrere Grspanschaften verei¬nigt , deS Kaisers Majestät ehrfurchtsvoll zu ersuchen ,den Frieden mit Frankreich baldigst zu befördern , unter,
dessen dauern die sreymillige» Kriegsbcylräge in der
österreichischen Monarchie noch immer mit bestemErfolg fort.

X V L litt 8 N k öl '
Die Gebrüdcre Beck von Aosta verkaufen aller Sor «tcn gestreifte , gedupste , gestickte , gcmahlte , brochirteund glatte Mousftlln und Mouslinek L, Z , L , L
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Stab breit ; glatte und brochirre Linon , Batiste und
Kammertnch mit und ohne Appretur , Z , H Stab
breit ; grosse englische Challas von Seiden , Mousse«
lin und Linon ; Batist verschiebncr Sorten und Breite ;
schwarze und gefärbte 6ros - äs - tours , 6ros - cks - Lo-
rence ; glatte , gkstceifte und drochrrte neumodische
Seidcnsammek , Scrdenzeug zu Herren - und Frauen «
Kleiderund Stad drei ' ; schwarzer und farbiger ,
glatter und gestreifter Tastet ; seiden wattirte tteberröcke
für Herren und Frauen ; aller Sorten neumodische
Scidcnbänder ; seidenen und baumwollenen Multsn ;
schwarzen und farbigen Monte ! - Atlas -i- und Stab
breit ; ganz schwarze e,! t ' und gestreifte -lrap äe soie,
und mehrere schöne Seidenzeuge zu Westen , Gilets
und Beinkleider ; seidene und englische baumwollene
Strümpfe und Handschuh ; enqlich lederne Hosen ;
seidene und sioretscidene Pantaloa ; feine holländische
und inländische Leinwand ; meyiändische und ostinbische
Sack - urd HalStücher ; englische und italienische Ga¬
zen ; Gold und Seiden gestickte Fraks , Westen und

-Gilrts ; gestickte Herren - und Frauen . Manchetlen ; ge¬
stickte und droch.rtc seidene auch von Linon <7sracau ;
schwarze und mehrere farbige Casimirs ; englische Un -
terröck und Hosen für Frauen ; alle Farben gestreifte
« nd gestammte Lnquinets , auch gestreifte Mlcts ; ge¬
streifte und brochirte Halstücher von Linon und Ba¬
llst ; schwarzer und farbiger gestreifter Winker - und
Sommer ' Manchester ; gestreifte Halbscitenzeuge für
Herren » und Frauen - Kleider und noch mehrere derglei¬
chen Sorten Maaren ; sie nehmen auch Bestellung
nach Italien rc . an . Haben ihren Laden in Freydurg
im Breisgau , währendem Markt dey Herrn Knpfer -
schmrdt Smr im Eiftngäßchen , vormals Dcrklno,scher
Laden , sie logieren im Wilden - Mann . Auch in
EttMgacbl halten sie die Messen

Carlsruhe . Wer an die Vermögensmasse des hie .
stgen Schutzjuden Löw Grligmaun und seiner Ehe.
trau Rachel / als worüber der Ganlproceß unter Heu .
tlgem erkannt worden ist , eine rechtmäßige Forderung
M machen , oder sonsten ein Eigcnthnm anzmprechcn
hat , solle sich bey der auf Montag den 29 . Juny
bgefts IahrS vor sich gehenden Ligiridstion um so ge-
wiss<r auf hiesigem Ralhhaus eiufi ft en und seinen Be -
wciß gleich mitdringcn , als sonsten im Aürbleibrmgs «

derselbe sich der Präcluflon zu gewärtigen hat .
* Berordnel Carlsruhe den 19 . May 1795 .

Larlsruhe . Da der hiesige Burger und Schrei -
.-« ermeister Jacob Rörpper mit lämmtlich seinen Glan »
lingern Richtigkeit zu treffen willens ist und alle diele ,
hjae , so eine rechtmäßige Forderung an ihn zu machen
Ich >s , von dem Criös seines verkauften Hauses zu be>

*
WW so hsbes M h/zjMgen , weiche kW

Forderung an denselben zu machen haben , sich Mon¬
tags den ikcn nächst eintretlenden MonatsIuiiy / Nach¬
mittags 2 Uhr auf dem hiesigen Rathhaus cinzvfinden,
die Richtigkeit ihrer Forderung um so mehr zu bewei¬
sen , als sonsten nach vdrüdergeaangnem Termin , die
noch in Deposits liegende Hauskaufschillingsgelder an
den Lörpper werden auödezahlt werben und sich als .
denn Jeder die Schuld selbst bcyzumessen hat , wenn
er mit einer nachtvmmenden Forderung Gefahr lanft «
Verordnet bey Oberawr Carlsruhe den 22 . May , 795 .

Rastatt . Da auf das cayier erfolgte Abstwbe» deck
Hchenlkhe - Schillingefärstlschen Herrn GeheiwenrathS
von Lphlin die Auseinandersetzung der Verlassenschast
von Fürstlich hoher Regierung dem bahiesigen Oder -
Amt ex speciall Mncksto aufgetragen worden , so wer¬
den alle diejenige , welche etwas an die VermögenS -
Waffc des Verstorbene » / aas was immer für
einem Titul ansprechen zu können, glauben , andurch
edictaliter also vorgeladen , daß sie sich mir diesen ih¬
ren Ansprüchen a Dato binnen 6 Wochen unter Mit «
bcingung ihrer rechtlichen Beweise entweder m eigener
Person ober durch hinlänglich Bevollmächtigte bey bahic-
stgem Obkramt und zwar bey dem Hoftarh und Amt¬
mann Rutschmann ohnfehlvar melden oder gewäni -
grn sollen , daß sie nachher nicht mehr damit gehört
und von der Masse ausgeschlossen werben sollen . Vit -
ördnek bey Oberamt zu Rastatt den z . May 1795 .
In Macklors Hofbuchhanöiung in Larlörrrh « ist

wieder neu angekommen und zu haben .
Es ist Friede . Ein Wort gesprochen zu rechter Zeit «

4 . 179z . 6 kr.
LrNärung Sr . Königs Mas . von Preußen , an Ihre

Höchst und höhe Mitreichsstänbe / in Betreff des mit
der stanz . Republick geschleßnen Fricdelislraktats , 8 .
1795 . 15 kr.

Genz (F ) Betrachtung über die ftanz . Revrluliön ,
2 Thl - , 8 1795 . 2 ß . '

I . C . Sach « Einleitung in die Geschichte der Marg ,
grafschast Baden . Z Theile Mit Register , in halb
Franzband » 8 si-

Lriegsbüchrr . Müllers Vcrschanzvngskunst auf Win ,
terpostirungen mit Kvpf . gr . 8 . O 95 - 5 st -

- Schriften . das Ocsterreich-sche Mllitair betreffend,
4 Thlt / gr . 8 - Leipzig , io Ü.

Medikus . Ueber das Bcywürkungsrrcht einzelner Rcichs-
Ekände zu Rcichssriedens . Handlungen . 8 . Frft «
1795 . 12 kr«

Nsthwendigkeit ( die) des Friedens und die Gefahre «
des Kriegs . 8 - - 795 - ' 5 kr .

Sartorius ( G . ) Versuch einer Geschichte des deutschst
Bauernkriegs / im Anfang des r6 . IchrhuudtttEt
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